
der gesellschaftliıchen Selbstorganisa- dokumentiert, VOI allem der evangell-
t1on, mıt dem Ziel, dıe Transıtion WCR schen Landeskırche(n). Rıchtungwel-
VO Kommunıismus In Gang brıin- sende Predigten und en VON Bıschof
gen““: Bleıibt angesichts der vorhandenen OIC. Worte der Superintendenten
Spannungen und aufgetürmten Pro- en und Küttler sınd enNnnen
eme In Ost-Miıtteleuropa dıe drıngende Auch Katholiıken sind vertreten SO Wel
Hofifnung, da[l}3 .„dıe postkommunistische Reden VOoNn ar ucCczera bei den

Groißdemonstrationen auf dem Dresd-Zukunit*‘ dort nıcht Ader präkommun1-
stischen Vergangenheıit erstaunlich äahn- 9158 Fucikplatz. Miıt großer Freude ırd
lıch‘“‘ (S 475) sein ırd ame ledig- vermerkt, daß schließlich auch 1im Berli-
iıch einem ‚„Zwischeneuropa‘‘ aa 1T Hedwigsdom Friedensgebete T
are alles uUumsonst SCWESCH, wofür dıe finden. Es ist eın emıinent ökumenisches
Menschen In Prag, Budapest, Warschau uch Leider kommt NUr beiläufig die
und Leipzig auf die Straße wichtige ZUT Sprache, welche dıe
sınd, wofür S1e siıch krumm gemacht Ökumenische Versammlung 1m Rahmen
aben, wofür S1e VOI den Machthabern des ‚‚konzılıaren Prozesses für Frieden,
gejagt und In dıe Gefängnisse geworfien Gerechtigkeıt und Bewahrung der
wurden. Schöpfung‘“‘ In Dresden spielte ru.

jahr Hıer fand ZU ersten Mal
ıne Begegnung aller Kirchen der DDR

be1 der freimütig und konstruktivJörg Swobhbhoda (Hg.), Die Revolution
der Kerzen Chrısten iın den Umwäl- über dıe Lage 1im and gesprochen

wurde.
ZUNSCH der DD  7 Oncken-Verlag, Deutlich trıtt der wichtige Beıtrag derWuppertal 1990 320 Seliten.
24,80 Kırchen ZU[L en In der DDR hervor.

Doch ırd WwW1e schon der Buchtitel
Eın bewegendes Dokument UuUNseIer zeıgt kein Monopolanspruch der

Zeıtgeschichte! Hıer sınd INeN- Chrıisten erhoben. Der Verdienst Gor-
Chroniken, batschows ırd nıcht bestritten. Den-Augenzeugen-

berichte, Predigtén‚ Interviews, Brıefe, noch bringt diese Dokumentation
Tagebuchaufzeichnungen, Aufrufe, Ak- den Jag, dal}3 dıe Kirchen miıt iıhren T1e-
tennotizen, Resolutionen, ebete und densgebeten eiıne entscheidende Rolle
Gedichte. Nıicht LUr dıe Vorgänge In gespielt haben Hiıer wurde der aum
Le1ipzig, Dresden und Berlın werden angeboten, in dem freı gesprochen WeTI-
geschildert, sondern auch die Ereignisse den konnte, ın dem die Wahrheıit und die
In der Provinz, In Zıttau, Annaberg- Menschenwürde sıch durchsetzten. Von
Buchholz, Plauen, Mecklenburg und ıIn hiler gingen die Demonstrationen aus,
einem kleinen Dorf w1e Mupperg 1m dıe auch viele mıiıtrıssen, die keine Bezie-
SUÜ:  i1chsten Zıpfel der DD  Z hung ZUT Kırche hatten. Vor allem ist
Der Herausgeber ist Evangelıst In den Chrısten danken, dal dıe

einer Freikirche. Deshalb kommen in verliefenDemonstrationen gewaltlos
größerer ahl Stimmen Aaus diesem un! dıe enschen AA ‚„Hierbleiben“‘
aum Wort Aber kein eINZIgES Mal aufgerufen wurden.
habe ich ein kritisches Wort über die Besonders bewegend sınd dıe Berichte
Großkirchen gefunden. In voller Loyalı- über dıe Aufnahme Honeckers 1m Pfarr-
tat werden auch deren wichtige Beıträge haus Lobetal. Von dıeser, auch in der
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eigenen Kırche heftig umstrıttenen Jat den und sozlale Gerechtigkeıt, die se1in
sagt eın Amerıkaner 1ın einer abschlıe- Lebenswerk bestimmten, werden in chro-
Benden Betrachtung: „Es War vielleicht nologischer Reihenfolge und achkun-
die beste Predigt über dıie praktische dig eingeleitet extie Aaus seinem reichen
Anwendung der Bergpredigt, dıe ich 16 Schrıifttum manche bısher unveröf-
gehört hatte‘‘ fentlicht dargeboten, Von denen der
Der Herausgeber lädt uns Christen 1n Herausgeber, der Hamburger Religi10nsS-

der BRD einem echten Lernprozeß pädagoge Trof. Wolifgang Grünberg
e1n, ZUT Wahrhaftigkeıit, Bescheıidenheıit, schreıbt ‚„Wır legen dıe extie VOI Siıeg-
ZU. Eıngestehen eigener Fehler un ZUT mund-Schultze nıcht VOI, Wilieder-
Bereıtschafit, Vergebung üben. Alles gutmachung eisten einem VEISCS-
ohne erhobenen Zeigefinger, vielmehr 1ICH un! verdrängten Gelst Es sınd dıe
miıt einem Schul Humor. Für polıtischen, relıg1ösen und sozlalen Her-
mich ist das uch ıne klassısche Lek- ausforderungen der Gegenwart, dıe uns
tion ıIn der schweren unst, Gerechtig- dazu gebracht aben, uns mıt S1eg-
keit un! Barmherzigkeit USammMeNnNZUu- mund-Schultze beschäftigen. Krıte-
bringen, und darın unNnseTrem Herrn riıum be1i der Auswahl der extife Wal der
nachzufolgen, der das Neın VARDE Sünde gegenwärtige Gebrauchswert, nıcht das
mıiıt dem Ja SE Sünder verband. dokumentarısche Interesse alleın  C6 (21)

In der Jlat mac die Lektüre diesereda Müller CeXtEe eindrücklich dessen bewußt, WIe
sehr die Probleme VO  — damals eiwa

CHRIS  UGEN UNSERES 1im Bereich Krieg un! Friıeden den
AHRHUNDERTS heutigen gleichen und dıe Christen ıIn

dıe tätige Verantwortung rufen. Als
immer noch bedenkenswert empfindetFriedrich Siegmund-Schultze, Friedens-
INnan auch den Beıtrag „5S0ozlaliısmus undkirche, Kaffeeklappe und die Öökume-

nısche Vision. extife Hrsg. Christentum‘‘ (33910); wenngleıich WIT
in den etzten Jahrzehnten mıt einemVOoO  — Wolfgang Grünberg In usam-

menarbeıt I1L.V.a Mit einem Geleit- ganz anderen Gegenüber tun hatten
als S1iegmund-Schultze 1m Jahre 1919OrLt VO  — Wolfgang er. (3r Kaı1- Vor allem aber ırd sıch auf die Ööku-SCT Verlag, München 1990 (Kaıser-

78) 456 Seıiten. Kt 29,80 meniıschen Außerungen und Kommen-
tare VO  3 S1ıegmund-Schultze ein breites

Hınter diesem eLiwas irrıtıierenden Interesse richten. Hıer ird nıcht 1Ur
Titel verbirgt sıch eın Ereignis VOo  - fast Aaus der unmittelbaren Erfahrung und
kırchengeschichtlichem Rang Erstmalıg Miıtarbeit heraus ein Stück Geschichte
ird iın diesem uch dem großen Öku- der ökumenischen Bewegung lebendig,
menischen Pıonıier, dem erold des sondern zeichnen sıch auch CGirund-
Friıedens un dem Vorkämpfer für satzprobleme und Spannungen ab, dıe
sozlale Gerechtigkeıt, Friedrich Slieg- dıie Okumene bIis heute beschäftigen.
mund-Schultze durch(1885-1969), Auch Wenn manche seliner nalysen und
Dokumentation un! Oommentare iıne Prognosen sıch als nıcht zutreiffend her-
zusammenfTfassende Würdigung zuteıl, ausgestellt haben (wıe eiwa dıe dro-
WI1Ie 6 sS1e Lebzeiten nıe erfahren hat hende Prädominanz des Protestantis-
Unter den Leıtworten Ökumene, TIE- IHUSs In der Ökumene), hat In verän-
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